
Grüne Ziele für Meßkirch

Stadtentwicklung und Industrie
Industriepark Nördlicher Bodensee: Bei Grundstücksweiterverkäufen ein Vorkaufsrecht 
für die Stadt sichern, um Ansiedlungen, die nicht im Interesse der Bürger*innen sind 
(wie beispielsweise eine Müllverbrennungsanlage), zu verhindern. Ein Schutzstreifen 
zwischen dem Industriepark und dem Mettenbach von 200 Metern bewahrt den Nah-
erholungscharakter und schont die Umwelt.

Für eine lebendige Innenstadt mit verkehrsfreiem und altersgerechtem Wohnen. Miet-
wohnungen, Mehrgenerationen-Häuser, Gastronomie sowie ein Begegnungszentrum 
in der Stadtmitte erhöhen die Lebensqualität der Bürger*innen.

Schönheiten von Meßkirch durch ausgeschilderte Spazierwege beispielsweise zu den 
verschiedenen Brunnen oder an der Ablach entlang hervorheben. Eine oberirdische 
Führung des Grabenbachs verschönert das Stadtbild. Der Charme des Hofgartens soll 
erhalten und seine vielfältige Tier- und Pflanzenwelt geschützt bleiben.
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Umwelt und Naturschutz
Klimaschutz als Grundlage aller städtischen Entscheidungen.

Natürliche Ressourcen bewahren und verbessern, um den rasanten Rückgang der Ar-
tenvielfalt aufzuhalten (z.B. durch Altgrasstreifen an Wegrändern).

Trinkwasservorkommen schützen durch Verzicht auf den Einsatz von Pestiziden  
im Einzugsgebiet der städtischen Tiefbrunnen.

Waldbiotope und naturnahe Flächen ausbauen und vernetzen sowie durch autofreie 
Spazierwege erreichbar und erlebbar machen.
Hochwasserschutz und Aufwertung der Fließgewässer: Vorhandene Planungen end-
lich umsetzen.

Regenerative Energie fördern z.B. durch Errichten von Fotovoltaikanlagen über den 
Supermarktparkplätzen, eventuell mit städtischer oder Bürgerbeteiligung.

Integration und Teilhabe
Gesunde und regionale Essensangebote für Schulen und Kindergärten.

Kinderbetreuungs- und Schulplätze müssen parallel zum Bevölkerungswachstum 
durch das Industriegebiet angepasst werden.

Attraktivität der Stadt für junge Menschen erhöhen, z.B. durch Förderung von Kultur- 
und Freizeitangeboten. Nach Jahren der Krise brauchen junge Menschen Begleitung 
bei der Findung einer positiven Lebensperspektive. Streetworker*innen (im Auftrag 
der Stadt) unterstützen diesen Prozess.

Ältere Mitbürger*innen müssen mobil bleiben können. Dazu braucht es Barrierefrei-
heit in allen öffentlichen Einrichtungen, gut begehbare Wege sowie einen ausgebau-
ten öffentlichen Nahverkehr.

Koordinationsstelle für Integration und Teilhabe als Schnittstelle zwischen verschie-
denen gesellschaftlichen Gruppierungen in der Gemeinde: Es ist eine gesellschaft-
liche Aufgabe, zusammen kreative Lösungen zu finden, um neue Mitbürger*innen gut 
einzubinden, ihnen Perspektiven zu ermöglichen und um im konstruktiven Miteinan-
der die gemeinsamen Chancen zu nutzen. 

Mobilität und Tourismus
Straßenausbau vor Neubau, keine neue Trasse durch den Landkreis. Die F1-Trasse 
durchs Weiherbachtal (Igelswies/Menningen) ist indiskutabel, weil sie einen bisher 
unzerschnittenen Naturraum zerstört. Stattdessen: fehlende ortsnahe Umgehungen 
bauen.
Wir holen den Strand nach Meßkirch, indem wir auf dem ehemaligen Glocker-Areal 
an der Ablach ein Begegnungszentrum mit Bewirtungsstätte für Jung und Alt schaffen. 

Verkehrsberuhigung durch geschützte Fahrradwege, im Besonderen auf Schulwegen. 
Öffentlichen Nahverkehr ausbauen (z.B. Anschluss nach Tuttlingen). Nutzerfreundlich-
keit durch zentralen Busbahnhof, verständliche Anzeigen, Abrufbusse und den Ausbau 
der Ablachtalbahn.

Fahrradtourismus fördern durch eine gute Ausschilderung und Ladestationen für  
E-Bikes sowie Anschluss an den Donau-Radweg D6.

(v. l. n. r): Marian Knoblauch, Helmut Weißhaupt, Josef Nassal, Dr. Angela Andres, Mareike Punzel, Julia Ballmann, 
Elvira Schindler, Mechthild Grau, Lena Kaltenbach, Jürgen Schindler, Maria Schmidt-Nägele, Isabell Michelberger
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Hinweise zum Wahlsystem

Sie haben 18 Stimmen. Diese können Sie auf die Kandidat*innen verteilen. Sie können auch
einzelnen Kandidat*innen bis zu 3 Stimmen geben. Die Summe der vergebenen Stimmen darf
die maximale Stimmenzahl von 18 nicht überschreiten.

Wenn Sie wollen, dass Ihre Grünen Kandidat*innen erfolgreich sind, geben Sie alle 18 Stim-
men der Grünen Liste. Die Gesamtzahl der Stimmen für unsere Liste ist entscheidend für die
Anzahl der Grünen Sitze im Gemeinderat.

So erreichen Sie uns:

Muster
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Michael Gangotena

Bei einer Wahl wird mir die Möglichkeit gegeben, für die 
Basisbedürfnisse der Bürger*innen eintreten zu können. Ich 
möchte keine Stimmung machen, sondern Stimme sein.
Für ein lebenswertes Meßkirch und Mobilität für alle, 
Sicherheit für alle. 

62 Jahre • verheiratet, 3 Kinder • Zollbeamter i. R. •  
bei Vesperkirche Meßkirch engagiert

Heudorf | Langenhart | Rohrdorf

Heudorf | Langenhart | Rohrdorf

Mechthild Grau

Ich stehe für ein gutes und starkes Miteinander. Unsere 
Einrichtungen und Vereine sind das Bindeglied unserer 
Gesellschaft. Ich möchte meine Erfahrungen im Ehrenamt 
für unsere Stadt Meßkirch im Gemeinderat einsetzen und 
dabei besonders die sozialen Belange stärken. Ich möchte 
mich für den Schutz und Erhalt der Schöpfung einsetzen.

65 Jahre • verwitwet • Sozialarbeiterin • ehrenamtlich tätgig  
bei evang. Kirchengemeinde, Caritasverband, BUND

Maria Nägele-Schmidt

Für unsere Zukunft ein verantwortungsvoller Umgang 
mit dem natürlichen Lebensraum rund um Meßkirch. 
Um meinen älteren Mitbürgern eine Stimme 
im Gemeinderat zu geben.

verheiratet • Einzelhandelskauffrau • Schwäbischer Albverein  
Ortsgruppe Meßkirch

Ich setze mich dafür ein, das Freizeit- und Kulturangebot 
in Meßkirch für junge Menschen und Familien attraktiver 
zu gestalten. Ich bin überzeugt, dass Meßkirch mehr tun 
kann, um jungen Menschen ein kulturelles Angebot zu 
bieten, das sie miteinander und mit Meßkirch verbindet 
und Akzeptanz für einander schafft.

Marian Knoblauch
39 Jahre • Sozialpädagoge BA • in Lebenspartnerschaft mit 1 Kind

Isabell  Michelberger M.A.

Mir ist es wichtig, dass wir auf kommunaler Ebene 
innovative Ideen umsetzen, welche Ressourcen schonen, 
die Umwelt schützen und nachhaltig wirken. Ich setze 
mich ein für Fassaden-Begrünung in Gewerbe- und 
Industriegebieten, sichere Fuß- und Radwege sowie 
Unterstützung des Ehrenamts für eine gute Lebensquali-
tät aller Bürgerinnen und Bürger.

59 Jahre • verheiratet, 1 Sohn • Journalistin, Verlagslektorin, Presse-
referentin • seit über zehn Jahren ehrenamtlich für das Bildungswerk 
Meßkirch tätig • Gemeinderätin

Julia Ballmann

Mit meinem Hintergrund aus der ehrenamtlichen Jugend-
arbeit will ich mich einsetzen für eine Stadt, die allen 
Bewohner*innen ein Miteinander auf Augenhöhe ermög-
licht und dabei den Klimaschutz auch auf kommunaler 
Ebene immer mitdenkt. Damit jüngere Menschen eine 
Zukunft haben – vor Ort und weltweit.

30 Jahre • verheiratet • Gymnasiallehrerin • Stammesleitung  
in Meßkirch beim Verband Christlicher Pfadfinder*innen e.V. 

Jürgen Schindler

Ich stehe für mehr Bürgerbeteiligungen und eine 
Stadt- und Verkehrsplanung. Ich möchte meinen 
Einfluss nutzen, um mehr Bürgerentscheide, die 
Öffnung des Grabenbachs, mehr Baulückenbebauung 
und eine nachhaltige Energiewende umzusetzen.

77 Jahre • verheiratet • Realschullehrer i.R. •  
Mitglied in BUND, NABU, GEW

Ich möchte grüne Positionen auf kommunaler Ebene 
vertreten: die Artenvielfalt erhalten und den Klima-
schutz ernst nehmen. Auch ist es mir ein Anliegen, 
den Freizeitwert der Gemeinde und ihrer Umgebung 
zu erhalten sowie Begegnung, Austausch und 
Bürgerbeteiligung zu fördern.

Mareike Punzel
60 Jahre • verheiratet, 2 erwachsene Kinder •  
Agrarbiologin

Helmut Weißhaupt

Ich stehe für gut ausgestattete Kindergärten und 
Schulen in Meßkirch und den Ortsteilen. Für Maß-
nahmen zur Verkehrssicherheit von Schülern und 
Sicherheit für Fußgänger und Radfahrer. Für Unter-
stützung der Vereine, insbesondere der Jugendarbeit. 
Für einen gut ausgebauten ÖPNV durch Bus und 
Bahn.

58 Jahre • verheiratet, ein Sohn • Konrektor an der Conradin-
Kreutzer-Schule • Gemeinderat

Ich stehe für ein tolerantes Miteinander.  
Ich kandidiere, weil ich mich für mehr Integration 
aller Bevölkerungsgruppen sowie nachhaltigen 
Naturschutz einsetzen will.

Elvira Schindler
verheiratet • Rentnerin •  
Mitglied in BUND, NABU, Verdi

Als Grüne Kandidatin strebe ich eine nachhaltige Zukunft 
an mit sicheren Fuß- und Radwegen und verbessertem 
ÖPNV im ländlichen Raum. Ich vertrete besonders junge 
Kulturinteressierte und ihre Bedürfnisse nach besserer 
Anbindung.

Lena Kaltenbach
26 Jahre • ledig • Fotografin • Albverein Meßkirch

Für eine am Gemeinwohl orientierte kommunale 
Daseinsvorsorge. Regenerativ-nachhaltiger Umgang mit 
unseren natürlichen und wirtschaftlichen Lebensgrund-
lagen in Meßkirch und den Teilgemeinden. Für sauberes 
Trinkwasser, weniger Flächenverbrauch, gesellschaftliche 
Integration und Teilhabe.

Josef Nassal
65 Jahre • verheiratet, 2 erwachsene Kinder • Rentner •  
Landwirtschaftliche Familienberatung und Mediation

Entscheidungen der Stadt müssen nachhaltig, transparent 
und ökologisch sein. Langfristige Folgen müssen stärker 
berücksichtigt werden. Für sichere medizinische Versorgung, 
sauberes Wasser und Luft. Innenstadt begrünen zur Abmin-
derung der zunehmenden extremen Hitzesommer, den 
Flächenverbrauch einschränken.

Dr. med. Angela Andres
67 Jahre • verheiratet • Allgemeinärztin, Biolandwirtin •  
BUND-Mitglied • Gemeinderätin

Platz 1

Platz 5

Platz 2

Platz 4

Platz 9

Platz 10

Platz 12

Platz 11

Platz 13

Platz 6

Platz 3

Unsere Kandidatinnen und Kandidaten 
für den Gemeinderat in Meßkirch. 

Für den 
Gemeinderat.

Platz 8

Platz 7

Für hier vor Ort.


